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SreiWranzrer-Rede
bei Eröffnung des deutschen Museums

' München, 7 . Mai . ReichskanzlerDr. Luther führte
bei Eröffnung des Deutschen Museums u. a . aus:

Den Dank , den aufrichtigen Dank des deutschen Vol¬
kes bringe ich den Schöpfern des Deutschen Museums
dar, an ihrer Spitze dem großen Meister des großen
Werks Oskar von Müller . Drei Weihesprüche der
deutschen Reichsregierung widme ich dem Tempel der
Technik , den wir heute eröffnen : „Das Deutsche Mu¬
seum sei ein Bekenntnis des deutschen Volkes zurTech¬
nik !" Die tiefen Umwälzungen , die die Technik für das
Leben der Menschen bedeutet , haben viele Erschütte¬
rungen mit sich gebracht, und nicht nur Nutzen , nein,
auch viel Leid. So manche Menschen wurden entwur¬
zelt von der Scholle , auf der sie glücklich waren und die
Liebe , mit der die Arbeitenden an ihrer Arbeit und an
ihren Werkzeugen hingen , wurde oft genug ins Leere
gestoßen . Gewaltig ist die Zahl der sozialen und ethischen
Aufgaben, die durch die Technik gestellt sind und gelöst
werden müssen ; denn alle Wirtschaft ist nur um der
Menschen Willen da . Aber niemand kann den unge¬
heuren Fortschritt hemmen, der durch die Technik seit
einem halben Jahrhundert und länger die Menschen
Mit sich fortgerissen hat und schier ins Unvorstellbare
emporzuschreiten scheint . Hier hilft nur ein mutiges
und freudiges Bekenntnis , zu dem was ward und wird.
Kur der dient seiner Zeit und seinem Volk , der kühn
sich einstellt , auf die neuen Wirklichkeiten und alle
Kräfte daran setzt, in der neuen technischen Welt den
freien Volksgenossen eine wohnliche Stätte zu bereiten.

«Das Deutsche Museum ist ein Bekenntnis des deut¬
schen Volkes zu sich selbst". Gewiß ist der neue Weg
des Geistes , den die Technik bedeutet , nicht nur in
Deutschland beschritten; gewiß wollen und dürfen wir
uns mit dem, was wir Deutsche beilgetragen haben
an Entdeckungen und Erfindungen , nicht überheben
gegenüber anderen Völkern trotz allem Stolz , den ntir
mit Recht hegen, wenn wir 'an unsere Großen im Reiche
der Naturwissenschaften und der Technik denken. Doch
die Eigenart der Deutschen ist lebendig auch in den Be¬
ziehungen zu dem technischen Fortschreiten . Diese Eigen¬
art überall gelten zu lassen und nicht zu verflachen,
muß uns ein Mittel sein , um die alten Güter und
Werte deutscher Kultur uns lebensvoll zu erhalten im
technischen Zeitalter . So werden wir den sichersten
Brückenschlag finden , zwischen dem, was war und dem,
was ist und wird . Das Deutsche Museum dient solchen
Zielen mit großer Inbrunst , indem es die deutsche
wissenschaftliche Art und den deutschen geschichtlichen
Sinn als Grundlage technischen Verstehens und Kön¬
nens mit vollem Ernst zur Geltung bringt . Wer uns,
deshalb auch in der Technik ein Volk der Dichter und
Denker nennt , trifft gewiß eine Seite unseres Wesens.
Wir sind uns aber auch erhobenen Hauptes bewußt,
was an Großen und ' Größten das Schaffen und Arbei¬
ten auf solcher Grundlage geleistet haben . Unsere natur¬
wissenschaftlichen und technischen Denkerhaben uns den
Weg gewiesen zu neuer Gestaltunng des Lebens . Sie
sind aber nicht allein geblieben. Hinter ihnen her wan¬
dert in gläubigem und dankbaren Aufbauen ein ganzes
Volk , das klug auszuführen versteht, was die Führer
erdachten . Ein solcher Wille ist lebendig im deutschen!
Handwerk, das zur Eröffnung des Deutschen Museums
w diesen Tagen vor aller Welt in einem prächtigen
Münchener Festzug gezeigt hat , welch ungebrochene Kraft
ul ihm ist . Solch ein Wille beseelt die großen Scha¬
ren der deutschen Ingenieure und anderen Technikern,,
die aus den geistigen Schöpfungen der Meister die prak-
uschen Gebilde formen . Solch ein Wille ist besonders
auch wirksam in jenem großen Teil der deutschen Arbei-
Aschaft, ohne deren kluges Verständnis und fleißige)
Hingebung die deutschen Taten , die in der Technik ge- ^
ran sind , niemals vollendet werden konnten . Das!
deutsche Volk möge das große Gut , das es in feines
gelernten und lernbegierigen Arbeiterschaft besitzt , mit!
mler Sorgfalt hüten als einen seiner stärksten Pfeilers
veme Zukunftsaufgaben , die hier liegen, sind umso)
Uoßer , weil sowohl die deutsche Eigenart , wie auch die
Aolle, die die deutschen Gewerbe in der Weltwirtschaft
iplelen kann , nicht ausschließlich und nicht einmal vor-!
wiegend auf den Weg der allgemeinen Mechanisierung!
Allweisen . Feder Kundige weiß , daß die deutsche Teck-

nik und Wirtschaft in" zahlreichen Punkten "
noch vor¬

anschreiten muß im Sinne des Ausbildens fester Typen,
besonders auch bei zahlreichen Vor - und Teilerzeugnissen.
Daneben wird die deutsche wirtschaftliche Zukunft immer

, sich stützen auf den großen Reichtum der zu schaffenden
Formen . Hier kann gerade die deutsche Eigenart , die z
mit Liebe das Einzelne pflegt und die Qualitätsarbeit ! i
aus innerer Einstellung bevorzugt , uns wohl am besten s
vorantragen im Wettstreit des Gewerbefleißes der
Völker.

„Das Deutsche Museum sei endlich ein Bekenntnis
des deutschen Volkes zum Frieden !" Wir alle wissen,
daß die naturwissenschaftlichen und technischen Erkennt¬
nisse des menschlichen Geistes auch zu furchtbaren

'
Kriegs¬

waffen gebildet werden können und wir wissen als
Miterlebende des Weltkrieges , daß der Krieg sogar
anregend gewirkt hat auf manche Gebiete der Technik.
Soll aber das technische Zeitalter der Menschheit Se¬
gen bringen , so ist dies nur möglich , wenn zwischen
den Völkern der Frieden waltet . Die märchenhafte
Entwicklung der Verkehrsmöglichkeiten , die wir schon
erlebt haben und die noch vor uns liegt , verweist in
immer stärkerem Maße die einzelnen Nationen und
Volkswirtschaften zu wechselseitiger Befruchtung . Dieser

^Sak bleibt, so wahr es aus der anderen Seite ist, daß
unser Volk in seiner politischen und wirtschaftlichen)
Lage kein höheres wirtschaftliches Ziel kennen kann,s
als die Stärkung des inneren Marktes . Aber je mehH
aus eigenen inneren Gesetzen die Weltwirtschaft zu einM
Einheit zusammenwächst, desto mehr wird das Lebertz
»er einzelnen davon abhängig , daß Gütererzeugung und-
Güteraustausch nicht gestört werden durch politische Er¬
schütterungen. So beweist das deutsche Volk durch hin¬
gebungsvolle unermüdliche Arbeit an diesem neuen Tem-

k pel der Technik , daß es als ein gleiches unter gleichen
s Mitwirken Ml am friedlichen Fortschritt der Welt.
! Die Aufgaben , die der Friede stellt in diesem Feld des
z technischen Wachstums , sind reichlich groß und hoch
f genug , um alle Schöpfungskraft menschlichen Geistes

in ihren Dienst zu bannen.
Unter dem Zeichen dieser drei Weiheworte , die ich

hier für die deutsche Reichsregierung gesprochen habe,
möge der Tempel der Technik , in dessen Hallen wir
voll Bewunderung und Dankbarkeit stehen , große Dienste
leisten zum Fortschritte der Menschheit und möge er
eine Stätte sein, von der Segen ausgeht für das deutsche:
Volk und das Vaterland ! Das ganze deutsche Volk darf«
mit gerechtem Stolze von diesem Hause sprechen : „denn
es ist ,unser !" —^ ,

Die Kommunisten gegen Brau«
Berlin , 7. Mai . Wie die „Rote Fahne " mitteilt , werden

am Freitag bei der Abstimmung im Preußischen Landtag
Me kommunistischen Abgeordneten zur Stelle sein und ge¬
gen die Regierung Braun stimmen, nachdem die SPD . die
kommunistischen Mindestforderungen für eine begrenzte
Duldung der Preußenregierung durch die Kommunisten
nicht beantwortet hat.
Programm der Tagung des Völkervundsrats im September

Genf, 7. Mai . Zm Auftrag des gegenwärtigen Präsiden¬
ten des Völkerbundsrats , Chamberlain , hat der General¬
sekretär des Völkerbundes, Drummond , die nächste Völker¬
bundsversammlung auf den 7. September 1925 nach Eens
einberufen . Die Tagesordnung dieser Versammlung steht
hauptsächlich folgende Fragen vor : Genfer Protokoll betr.
die schiedsrichterliche Regelung internationaler Konflikte,
Geschäftsbericht über die seit September 1924 vom Völker-

! bundsrat und vom Völkerbundssekretariat geleisteten Ar-
t beiten, das unter den Auspizien des Völkerbunds vorgenom-
? mene Sanierungswerk in Oesterreich und in Ungarn , end-
s gültige Erledigung der Jahresrechnungen für 1924 und
s Festsetzung des Voranschlages für 1926, Neuregelung der
S Verteilung der Kosten des Völkerbundes unter die Mit-
i gliedstaaten , evtl , bedeutende Erhöhung der Kredite für
; den Bau eines Versammlungsgebäudes für die Völker-
) bundsverfammlung , Wahl von 6 nichtständigen Mitgliedern
s des Rats und schließlich Prüfung evtl, noch einlaufender
i Gesuche um Aufnahme in den Völkerbund.

^ Um die Enttvaffnungsnote
k London, 7 . Mai . Auf eine Anfrage im Unterhaus , wann
'

beabsichtigt sei , die deutsche Regierung über die Verfehlun¬

gen gegen die Abrüstungsklauseln des Versailler Vertrages
z »benachrichtigen, erwiderte Chamberlain , er hoffe , daß.
die Alliierten sehr bald in der Lage sein würden , der deut¬
schen Regierung eine Note über diese Angelegenheit zu über¬
reiche«. Captain Wedgewood Venn fragte , ob der Nota

.eine Darlegung beigefügt würde , aus der die Einzelheiten
über die Fälle der deutschen Verfehlungen hervorgingen.
Hierauf antwortete Chamberlain , daß dies sicherlich der

Fall fein werde, und er hoffe , daß die Note schnellstens
überreicht und alsbald nach der Ueberreichung veröffentlicht-
werde. Auf eine weitere Frage des Arbeiterführers Pon-
sonby , ob Chamberlain irgendwelche Andeutungen über den
Grund der langen Verzögerung machen könne , antwortete
Chamberlain , verschiedene Umstände hätten dazu beigetra¬
gen und Tatsachen hätten genaueste Berücksichtigung er¬

fordert.
Paris , 7. Mai . Das „Petit Journal " will erfahren ha¬

ben, es entspreche nicht de» Tatsachen, daß über die Frage
-der teilweifen Veröffentlichung des Berichtes der interalli-

»ierten Militärkontrollkommission über die Entwaffnung
Deutschlands eine Einigung zwischen London und Paris

.erzielt worden sei. Der beste Beweis , daß in dieser Frage
weder ein Einverständnis erfolgt sei, noch unmittelbar be¬

vorstehe, sei , daß die Votschafterkonf -erenz, die gestern zu«

sammentreten sollte , noch nicht den Tag ihrer nächsten Sit¬

zung bestimmt habe. Vielleicht werde diese Sitzung am

.nächsten Samstag stattfinden.
Der französische Antwortentwurs

Paris , 7 . Mai . „Petit Journal " berichtet, die Antwort
der französischen Regierung auf das deutsche Angebot eines

Sicherheitspaltes werde ihre endgültige Form erst nach dem

Ministerrat annehmen können, der am Samstag zusammen-
rritt . Nach Ansicht der französischen Regierung scheine es
in streng juristischem Sinne nicht möglich , daß Deutschland
über die Bedingungen eines Paktes verhandeln könne , be¬
vor es seinen Zutritt zum Völkerbund nachgesucht habe.

Zur Waffenhaudelskonferenz
London, 7. Mai . „Morningpost " berichtet aus Genf über

Anzeichen einer Spaltung auf der Waffenhandelskonferenz.
Keine der Großmächte scheine in dieser Frage bereit zu sein,
vorzutreten und ihre Karten auf den Tisch zu werfen . Nicht
nur Amerika, sondern auch andere große waffenerzeugende
Staaten seien allem abgeneigt , was das Gedeihen ihrer
Waffenindustrien beeinträchtigen würde . Die Konferenz
weise bereits Anzeichen einer Spaltung in verschiedene
Gruppen auf und „nur leidenschaftliche Apostel dieser Sache"
wagten einen günstigen Abschluß vorauszusagen.

Aus dem Reichstag
Berlin , 7. Mai . Der Aufwertungsausschuß des Reichs¬

tags beriet heute den Antrag der Sozialdemokratischen
Partei auf Vorlegung eines Vermögens -, Zuwachs- und Er¬
haltungssteuergesetzes im Zeitraum von 1913 bis 1924 . Auf
Verlangen des Ausschusses ist dem Reichstage bereits vor
einiger Zeit eine Denkschrift über diese Frage zugegangen,
die einen überwiegend ablehnenden Standpunkt fand . In
der weiteren Beratung stellten sich auch einige Redner,
des Zentrums und der Deutschnationalen Volksparten auf
den Standpunkt der Demokraten und Sozialdemokraten^
daß dieses vorgeschlagene Steuergesetz eine unbedingt er¬
forderliche Ergänzung der ganzen Aufwertungsgesetzgebung
-fei. Bei der Abstimmung werden die eine Vertagung be-
zweckeden Anträge abgelehnt , und der sozialdemokratische
Antrag , durch den die Reichsregierung um Vorlage eines
Bermögenszuwachs- und Erhaltungssteuergesetzes ersucht
wird , mit 14 gegen 12 Stimme angeommen. Der Beschluß
- es Ausschusses wird das Plenum des Reichstags noch in
dieser Woche beschäftigen.

Anträge der Reichsregierung an das Danziger
Schiedsgericht

Berlin , 7. Mai . Die Reichsregierung richtete aus An¬
laß des Eisenbahnunglücks bei Stargard an das deutsch¬
polnische Danziger Schiedsgericht für den Durchgangsver¬
kehr in Danzig einen Antrag , worin um Feststellung ersucht
wird , daß die polnische Regierung durch mangelhafte Un¬
terhaltung der der polnischen Staatsbahn unterstehenden
Durchgangsstrecke Dirschau-Marienburg schwere Gefahren
für die Durchführung der Eisenbahntransporte herbeige¬
führt und dadurch die ihr nach dem Abkommen zwischen
Deutschland , Polen und der Freien Stadt Danzig über den
Durchgangsverkehr obliegenden Pflichten verletzte . Ferner
wird um sofortige Beweiserhebung durch Besichtigung der
Strecke Dirschau -Marienburg unter Zuziehung von Sach¬
verständigen und Zeugen ersucht . Zu der Ursache des Ei¬

ch



senbahnunglücks bei Stargard wird in der Begründung der
Anträge der Standpunkt vertreten , daß die Annahme eines
Attentats abzulehnen und vielmehr der mangelhafte Zu¬
stand der Eisenbahnstrecke hierfür verantwortlich zu machen
se

'
. Selbst wenn sich nicht mit Sicherheit feststellen laste,

ob das Unglück auf ein Attentat oder eine andere Ursache
zurückzuführen sei, so war in jedem Fall für den Verlauf
- es Unglücks entscheidend , daß das Schwellenmaterial an
d '-r Unglücksstelle nachweislich vermorscht war.

Zur Konferenz der Kleinen Entente
Prag , 7 . Mai . Wie die Blätter melden, wird sich

die Bukarester Konferenz der Kleinen Entente in erster
Linie mit der Frage des Sicherheitspaktes beschäftigen.
Minister Bcnesch werde die in seinem letzten Expose
enthaltenen Gesichtspunkte vortragen . Aus Grund der
Bukarester Beratungsresultate würden dann Rumänien
und Jugoslawien ihren Standpunkt festlegen. 3n der
Frage des Anschlusses Oesterreichs an Deutschland werde
sich Jugoslawien in Bukarest im Sinne des italienischen
Standpunktes aussprechen und Rumänien werde sich
dieser Auffassung wahrscheinlich anschließen. Die Ge¬
rüchte über den Plan einer Erweiterung der Kleinen
!Entente werden in der Presse allgemein als Kombina¬
tion hingestellt, wenn auch die erfolgte tschechisch-pol¬
nische Annäherung ein Zeichen engerer Zusammenarbeit

Zwischen Polen und der Kleinen Entente bedeute-

Aus Stad! und Land.
Alleusteig , 8. Mai 192S

* Befördert wurde der Postverwalter Hornung in
Ebhausen zum Postmeister bei seiner dermaligen Dienst¬
stelle.

Gemeinderatssitzung
'am 6 . Mai . Eine Reihe kleinerer

Gegenstände kommt zur Besprechung und Erledigung . —
Neulich vorgenommene Grundstücksverpachtungen werden
auf 3 Jahre genehmigt. — Die Unterbringung eines weiteren,
für die neue Kraftpostlinie Altensteig—Klosterreichenbach
vorgesehenen Postautos erfordert eine Erweiterung des hies.
Kraftwagenschuppens. Das Stadtbauamt wird beauftragt,
im Benehmen mit demPostbaurat das Erforderliche zu
skizzieren und das Weitere zu besorgen. — Der Eisenbahn¬
fahrplan soll durch die Einführung neuer Abendzüge ver¬
bessert werden . Ein diesbezüglicher Erlaß der Reichsbahn¬
direktion wird bekanntgegeben, ebenso die Stellungnahme
des Gewerbevereins . Nach dem erwähnten Erlaß handelt
es sich darum , evtl , auf die Ausführung der neuen Abend¬
züge an Sonntagen zu verzichten . Der Gemeinderat stellt
sich auf den Standpunkt , daß gerade der Sonntagabend¬
zug die Werktagsabendzüge finanzieren würde, daß weit
mehr Fahrgäste aus der Richtung Eutingen als aus der
Richtung Calw Anschluß auf den späteren Abendzug suchen
und das deshalb letztere ev . in Kauf nehmen könnten, wenn
sie aus den neuen 10 Uhr Zug warten müßten . — Durch¬
gang des Kleinrentnerverzeichniffes ohne wesentliche Aende-
runzen . — Für ein niederverzinsliches Notstandsdarlehen
der landwirtschaftlichen Bezugs - und Absatzgenossenschaft
hier, das auf die Dauer von ff - Jahr von der landw . Ge¬
nossenschaftszentralkasse gewährt werden soll, übernimmt im

- Einverständnis des Gemeinderats die Städt . Sparkasse hier
die Selbstschuldnerbürgschaft. — Das mit großer Emphase
angekündigte Auslaudsdarlehen an Württ . Städte , an dem
auch die hies . Stadtgemeinde beteiligt gewesen wäre und
das man so gut wie sicher glaubte in Händen zu haben,
scheint ins Wasser gefallen zu sein . Dies wird , wenn die
Beschaffung anderen Geldes nicht gelingt, auf die Verwirk¬
lichung verschiedener städt . Pläne seine bedauerliche Rück¬
wirkung haben . Um in finanzieller Beziehung klar zu sehen.

Das Heideschlotz.
Roman von Marte Harling.

16 ) (Nachdruck verboten .)
Elsas Blicke verfinsterten sich plötzlich, sie wirft die erst

halb gerauchte Zigarette in hohem Bogen in den Park
hinab.

„Pfui , ist das Zeug bitter , ich finde wirklich keinen Ge¬
schmack daran . Der Rauch und Qualm verpestet uns nur
die Luft . Ich gehe in den Garten , wer kommt mit ?"

Grete hängt sich an Elsas Arm . >
„Laß uns ein wenig zum Tennisplatz gehen, Elsa !" bit¬

tet sie. „Ruth spielt gerne und meisterhaft , es ist ein Ver¬
gnügen , ihr zuzusehen .

" Elsa hat sich bei Gretes ersten
Worten lebhaft zu ihr hingeneigt , als sie aber den Namen
Ruth hört , wendet sie sich mit anscheinend gleichgültigem
Achselzucken ab.

„Ich mag heute nicht spielen, es ist mir zu warm ."
Ruth aber hat Gretes Worte auch vernommen.
„Ach , bitte ja , einmal wieder Tennis spielen , ich habe

<s so lange nicht getan ."
Man wendet sich trotz Elsas ablehnender Haltung dem

Tennisplätze zu, der auf einer Wiese außerhalb des Par¬
kes liegt.

Rudolf Vanderstraaten sowie Frau Kathinka find zurück¬
geblieben ; sie plaudern munter und angeregt von alten

. Zeiten , oft hört man Vanderstraaten frisches , herzliches
, Lachen.

Elsa bleibt ihrem Vorsatz , nicht mitzuspielen, treu , sie
. hat sich in einiger Entfernung vom Tennisplatz ins Gras
, gelegt und blinzelt schläfrig in das goldige warme Son-
! uenlicht.

Lautes Lachen und neckende Scherzworte fliegen vom
Tennisplatz zu der Einsamen herüber , mehr als einmal
hört sie auch ihren Namen nennen.

„Der kleine Schlauberger hat sich nicht umsonst zurückge¬
zogen!" hört sie eben Heinz sagen , „er fürchtet, daß du ihn
besiegst, Ruth ." >

' - .

wird der Vorsitzende in einer der nächsten Sitzungen den
neuen Etat zur Beratung vorlegen. Wz.

* Gewitter mit Hagelschlag . Auf den warmen Früh¬
lingstag folgte gestern abend ein ziemlich heftiges Gewitter,
das leider auch reichlichen Hagel brachte, so daß es an
manchen Stellen ganz weiß war . An frühentwickelten Obst¬
bäumen sah man zahlreiche Blüten und Blätter herunter¬
geschlagen und auch die Gärten wiesen an den jungen Sa-
latstöckchen und an Blumen Spuren des Hagels auf.

Zum Kautaten -Konzert am Sonntag . — Es ist kein
Zufall oder noch weniger eine Modelaune , daß heute land¬
auf und - ab Bachsche Musik gepflegt wird, es ist vielmehr
nichts anderes , als die Erkenntnis , daß lange genug Minder¬
wertiges an Stelle des Besten stand und der Besinnung
auf das , was wirklich Musik bedeutet. Von diesem Ge¬
sichtspunkt aus , hat die Harmonie für ihr Kirchenkonzert
2 Kantaten von I . S . Bach sich gewählt . Einer der besten
Bachkenner, W . Voigt , schreibt über die Kantaten im all¬
gemeinen : „ . . die Kantate ist diejenige Form der Kirchen¬
musik, in der die schöpferische Tätigkeit Bachs nicht nur
bei weitem am häufigsten, sondern auch am mannigfaltigsten
sich bewegt hat " . Von Bach sind diese Kantaten (300 der¬
selben sind verbürgt ) für den Gottesdienst komponiert worden.
Und in der Tat , alles, was an Sonn - und Festtagen des
Kirchenjahres durch die Verlesung von Abschnitten der hlg.
Schrift und deren kirchlichen Deutung angeregt wird , klingt
in diesen Kantaten wieder und vollständig aus : Sünden¬
kummer, Leid und Prüfung , Gebet um Erlösung , Hoffnung
und Zuversicht aus Beistand , Kampfesmut und Siegesge¬
wißheit, Dank und Preis , Jubel und Triumph . Die erste
unserer Kantaten : Herr , wie du willt , „ ist eine der Kan¬
taten , deren Text das Ringen um Ergebung zum Gegen¬
stand hat , ein Stück von schöner Wärme des Ausdrucks.

"
Klage, Angst vor dem Schicksal und Leiden drückt die erste
Hälfte des Eingangschors und das Rezitativ aus , dann
aber wird die Stimmung zuversichtlich und endet mit der
Erkenntnis von der Heilsamkeit des göttlichen Willens und
des Ergebens in denselben. Die folgende liebliche Tenor¬
arie ist eine Bitte um den . Geist der Freuden " und ihr
folgt eine Baßarie „von größter Schönheit und von ganz
ungewöhnlich freier Form , dabei Hervorragens der Sing¬
stimme anempfunden .

" Sie drückt die völlige Ergebung aus
in Gottes Willen , denn er ist heilsam und der Jammer
der Seele gestillt. Im Schlußchoral stimmt der Chor ein
in diese Erkenntnis und mit einem Lobpreis Gottes endet
die Kantate in einem mächtigen C - dur Akkord . Warum aber
kann der Christ sich ergeben in Gottes Willen , was gibt
ihm die Kraft dazu ? Das ist einmal das Wissen um die
eigene Schwachheit und andererseits das Wissen um die
Heilsamkeit des göttlichen Willens und nicht zuletzt die
Gewißheit der Erlösung durch den Heiland : „ Dein Blut
so meine Schuld durchstreicht "

. „Wir sind von unserem
Sündenfall in Gott gerecht gemacht "

. Diese Stimmung
liegt in den beiden Soloarien , die Tenor und Baß zwischen
den 2 Kantaten singen. Es sind dies zwei Arien von
größter Schönheit und weihevollster Stimmung . Aber un¬
willkürlich werden die Gedanken gelenkt auf das Ende , das
kommen kann, wenn Gottes Wille es für gut hält . Da
denkt der Christ an den Trost , der in der Gewißheit des
Heils liegt und dresen Gedanken nehmen die beiden einge¬
legten Chöre auf. Den Schluß bildet die 2 . Kantate : Du
Hirte Israel , höre. Es ist die Bitte um den Führer , den
Hirten , der den rechten Weg zeige und bei dem man sich
geborgen fühlt , um sich durchzuringen zu dem : Herr , wie
du willst, nicht wie ich will . Der Chor unserer letzten
Kantate „ ist wieder eines jener ganz allein stehenden Meister¬
werke , lieblich und doch großartig , technisch erstaunlichkom¬
pliziert und doch höchst eingänglich .

" Es ist der Ruf nach
dem Hirten , dem Leiter und der Chor endet und jedes

Elsa springt aus und springt tiefer in den Park hinein,
sie will nichts hören und sehen , aber mitspielen will sie auch
nicht ; es verdrießt sie , das die Amerikanerin Heinz ganz
für sich in Anspruch nimmt , als habe sie schon ein Recht auf
ihn . So hört sie nicht mehr , was die beiden noch weiter
reden.

Ruth zeigt auf Horst und Grete , die in eifriger Unter¬
haltung zusammenstehen. Grete hat einen roten Kopf und
Horsts Augen leuchten , auf seinem Gesicht liegt ein glück¬
liches Lachen.

„Siehst du nichts, Heinz? Das sieh nur einer das Grel¬
lem an , tut so unschuldig und harmlos und hals faustdick
hinter den Ohren fitzen . Ja , ja , stille Wasser sind tief .

"
Heinz legt seine Hand fest auf Ruths Arm» seine Augen

blicken sie fast drohend an.
„Ruth , mach keine schlechten Witze , und vor allem : sage

kein Wort , weder zu Horst noch zu Grete . Wenn die bei¬
den wirklich einander lieb haben , so wissen sie es selbst
noch nicht , sonst würde Grete mit der Mutter schon davon
gesprochen haben . Ein unvorsichtiges Wort kann ihnen
aber die Augen öffnen. Ich habe nichts gegen Horst, aber
sie find beide noch zu jung , und Horst muß sich zudem noch
einen Platz in der Welt erringen .

"
„Gott , Heinz, bist du schwerfällig! Muß man denn gleich

so weit denken , wenn zwei sich gern haben ? Die beiden lie¬
ben sich , das genügt doch. Ich meine, Ihr Deutschen wäret
im Punkte der Liebe sehr romantisch und ideal veranlagt ?"

„Wir haben strenge Ehrbegriffe in dieser Beziehung, we¬
nigstens ich habe sie."

Die anderen Mitspielenden find unterdeß auch herzuge¬
kommen . Auf Gretes liebem Eesichtchen liegt noch ein fei¬
nes Rot und ihre blauen Augen haben einen Ausdruck
stillen, inneren Glückes.

Elsa hat unterdessen ihr Lieblingsplätzchen am Weiher
ausgesucht . Von überhängenden Weidenzweigen den Blik-
ken Vorübergehender verborgen , fitzt sie auf der weißge¬
strichenen Bank , die Arme unter dem Kopf verschränkt, und
oli«r sinnend hinab in die klare, blaue Flut . Sie verfolgt

weiß : Cr wird kommen und leiten . Und diese Gewißheitwird ausgenommen durch Rezitativ und Arie des Tenors
und kommt zur schönsten Darstellung in der ganz wunder¬
vollen Baßarie : „Beglückte Herde , Jesu Schafe, die Welt
ist euch ein Himmelreich.

" Der heiter und zuversichtlich er¬
klingende Schlußchoral gibt nochmals demselben Gedanken
Ausdruck: „Der Herr ist mein getreuer Hirt .

" Der Text
für Kantaten » Chöre und Soli ist auf dem Programm ab¬
gedruckt . Bei der Art der Bach'schen Chöre wird es sich
sehr empfehlen, sich ein Programm zu erstehen , um den
Text in Händen zu haben . — e . —

* Vorführung von Hackmaschinen und Hackgeraten.
Die württ . Landwirtschaftskammer veranstaltet bei günstiger
Witterung am Montag , 11 . Mai , mit Beginn vormittags
9 .30 Uhr bei Herrn Gutspächter Hermann - Hohenmühringen
bei Horb a. N . eine Vorführung von verschiedenen Systemen
von Hackmaschinen und Hackgeräten. Anschließend an die
Vorführung in Hohenmühringen werden am Montag , 11.
d. M . , mit Beginn nachmittags 2 Uhr in Göttelfingen bei
Horb a . N . verschiedene Fabrikate von Hackgeräten im
Betriebe vorgeführt . Landwirte und Interessenten sind
hierzu freundlichst eingeladen.

— DsE Eisheiligen . Die Tatsache, daß im Mai noch im¬
mer Kälterückschläge und Nachtfröste austreten können, hatden Volksglauben veranlaßt , gewisse Tage des Monats,
amentlich den 11 . (Mamertus ) , den 12 . (Pankratius ) , den
13 . Servatius ) , und den 14 . (Vonifatius ) als gestrenge Her¬ren oder Eisheilige zu benennen . In manchen Gegenden
zählt noch die „kalte Sophie " dazu, deren Tag der 15. Mai
ist . Im allgemeinen pflegen die Eisheiligen nicht gerade
pünktlich einzutreten , manchmal sind die Kälterückschlägeetwas vor, manchmal aber auch nach den ix den Bauern¬
regeln angegebenen Terminen . Man kam: sagen , daß die
Zeit bis zum llrbanstag , dem 25 : Mai , immer noch nicht
gesichert ist , gegen die für die Vegetation schädlichen Nacht¬
fröste. Vor 100 Jahren herrschte in der 2 . Hälfte des Mai
fast 14 Tage hindurch eine kalte Witterung . Am 27 . wur¬
den die Schwarzwaldberge bis auf ihre Sohle mit Schnee
bedeckt und während des Nachmittags fielen sogar in der
Rheinebene und in Freiburg Schneeflocken ; am 29 . gab eseinen starken Reifen . Diese Kälterückschläge lassen sich durch
nördliche und nordwestliche Winde erklären , die in dieser!
Jahreszeit im nördlichen Teil des Atlantischen Ozeans be- i
sonders kalt auftreten , weil sie von den Küsten Grönlands
und Labradors Herkommen , an denen die im Polargebiet
durch die Frühlingssonne und die Aprilstürme losgelösten
Eismassen eine weit nach Süden gehende, starke Abkühlung
Hervorrufen.

* Freudenstadt , 7 . Mai . (Ein Sonderzug für Land¬
wirte .) Anläßlich der Ausstellung der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft in Stuttgart ist vom Landw . Bezirksverein
auf Sonntag , den 21 . Juni ein Frühsonderzug von hier
nach Stuttgart beabsichtigt, wodurch den Teilnehmern nicht
nur ein frühzeitiges Eintreffen in der Ausstellung ermög¬
licht wäre , sondern auch der Fahrpreis um 25 Prozent
verbilligt würde . — Anmeldungen bei den Obmän nern der
landw . Ortsvereine.

* Weilderstadt , 6 . Mai . Private Autolinien
bürgern sich auch in unserem Bezirk ein . Nachdem seit
einiger Zeit zwischen Malmsheim und Heimsheim em gut
gehender Autoverkehr für Arbeiter eingerichtet ist, hat sich
in Weilderstadt eine Kraftwagengesellschaft gebildet, die
zunächst den Arbeiterverkehr zwischen Simmozheim und
Bahnhof Weilderstadt vermittelt . Die Reichspost scheint
ihr Monopolrecht für den Personenverkehr auf Landstraßen
nicht mehr ausüben zu wollen oder .zu können.

* Nagold , 8 . Mai . Der oberste Leiter der ev. Landeskirche,
Kirchenprästdent v . Or . v . Mer z wird am Sonntag , den 17.
Mai dem Bezirk einen Besuch abstatten und in der hies. Stadt¬
kirche eine Festpredigt halten.

die kleinen, weißen Federwölkchen, die sich in dem klaren
Wasser widerspiegeln und sie denkt: „Wohin mögen sie
wandern ? Ach, könnte ich doch mit ihnen ziehen!"

Aufhorchend hebt sie plötzlich den Kopf, sie hat in näch» ;
ster Nähe ihren Namen nennen hören . Der Vater uick!
Tante Kathinka sind in eifrigem Gespräch bis in die Nähe !
des Weihers gekommen , Elsa kann jedes Wort verstehen. !

„Ja , früher wäre eine Verbindung zwischen Heinz uiüft
Elsa mein Herzenswunsch gewesen ; jetzt aber kommen mirj
auch zuweilen Zweifel, ob mein Wunsch erfüllbar ist." !

„Ja , Wünsche haben wir so viele im Leben, Rudolf , und;
so wenige finden ihre Erfüllung . Wenn du es aber gerne!
siehst, will ich mit Heinz darüber reden." '

„Nein , nein , Kathinka , es ist nicht gut , wenn man sich in >
eine solch heikle Angelegenheit mischt, auch soll mein Kind !
freie Wahl haben . Es soll auch nicht durch Rücksichten ge¬
zwungen sein, einem Mann , den es vielleicht nicht liebt,
sein Jawort zu geben."

„So meinst du, Elsa liebt Heinz nicht ?"
„Ich weiß es nicht , Kathinka . Jedenfalls ist Elsa auch,

noch zu sehr ein Kind . Ich sprach schon neulich mit Hedwig,
darüber ; sie meint , sie meint , Heinz sei viel zu ernst für
Elsa ; er behandelt sie wie ein Kind und belustigt sich gele¬
gentlich über sie.

"
„Nein, Rudolf , das tut Heinz nicht. Es liegt dies gar

nicht in seiner Art ."
„Dir gegenüber kaum, meine Liebe ; aber wenn er m ! : i

Elsa und Ruth zusammen ist , wird er sich wohl keinen
Zwang antun ."

Was die beiden weiter reden, versteht Elsa nicht , denn
sie sind schon zu weit entfernt ; sie aber sitzt mit starrem
Blick und heißerglühten Wangen da . Wie im Traum hrt
sie Frau Kathinka wieder sagen: „So meinst du, Elsa
liebe Heinz nicht ?"

Sie schließt die Augen und lehnt de« Kopf zurück; sie
fühlt , wie ihr alles Blut zum Herzen strömt bei dem Ge¬
danken, ob sie Heinz liebt.

(Fortsetzung folgt .)



Stuttgart , 7. Nkai . (Zum Solituderennen .) Wie ge¬
fährlich die Haarnadelkurve ist , geht daraus hervor , daß
letzten Sonntag mindestens 10 Radfahrer , die die Kurve in
schärferem Tempo nehmen wollten , ihre Waghalsigkeit mit
einem Sturz vom Rad Lützen mutzten. Sie kamen aber >
teils ohne, teils mit leichteren Schärfungen davon . Zur j
Bewältigung der großen Zuschauermenge, die sich beim
Rennen an der großen Haarnadelkurve postieren wird , hat :
die Reichsbahdirektion in zuvorkommender Weise die Einle-
gung von sechs Sonderzügen zugesagt, die voraussichtlich
von morgens 5 llhr ab mit viertelstündiger Unterbrechung i
von hier nach Leonberg abgehen. Von Zuffenhausen ab '
halten die '

Züge nicht mehr an . Nach Schluß des Rennens
fährt die gleiche Anzahl Sonderzllge wieder nach Stuttgart !
zurück. - t

Schulferien am 12 . Mai. Von zuständiger Seite i
wird mitgeteilt : Aus Anlaß des Amtsantritts des Reichs - j
Präsidenten von Hindenburg hat das Kultministerium an - !
geordnet , daß am Dienstag , den 12. Mai der Unterricht in '
den Schulen ausfällt . Am 11 . Mai sind die Schüler im !
Rahmen des Unterrichts auf die Bedeutung des Tages hin - !
zuweisen . i

Stuttgart , 6 . Mai . (Verbesserung des Rundfunks .) Zur j
Verbesserung des Rundfunkempfanges im Südwesten des !
Reiches (Württemberg , Baden und Pfalz ) wird die Reichs- z
post anstelle des Rundfunksenders bei Feuerbach eine neue j
Anlage schaffen . Der neue Sender , für dessen Einbau ein
besonderes Gebäude in Aussicht genommen ist, wird auf
dem Hoffeld , etwa Kilometer südlich Degerloch , zu ste¬
hen kommen und von Stuttgart aus ferngesteuert werden.
Die neue Anlage soll noch im Laufe dieses Jahres in Be¬
trieb genommen werden.

Gedenkfeier. Am Sonntag , den 10. Mai , vormittags
findet die Eedenktafelweihe der 26 . Inf . Div . (1 . K .W .) auf
dem Waldfriedhof statt.

Rassehuüdeausstellung. Zu der Rassehunde¬
ausstellung, die' am 9 . und 10. Mai in den Hallen des Städt.
dchlachtviehhofes zu Gaisburg stattfindet , sind 1350 Rasse¬
hunde gemeldet, eine Zahl , die bei den gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen und da Hunde aus Tollwutbezir-
len nicht zugelassen werden , alle Erwartungen weit über-

. troffen hat . Die Ausstellung wird am 9 . Mai , vormittags
7 Uhr , eröffnet , um 10 Uhr beginnt die Prämierung der
Einzelhunde.

Neckarsulm, 6. Mai . (Vom Neckarkanal.) Die endgültige
Inbetriebnahme des nun fertiggestellten Stücks Neckarkanal
bei Neckarsulm wird in etwa 14 Tagen erfolgen, so daß zu
Ende des Monats der Betrieb der jetzt auf dem Neckar er¬
folgt auf den Kanal umgeleitet wird . Die Inbetriebnahme
ist ohne offizielle Feier gedacht.

Welzheim , 6 . Mai . (Ein Ausbrecher.) Der im hiesigen
Amtsgerichtsgefängnis in Untersuchungshaft befindliche be¬
findliche Schwerverbrecher Wilhelm Funk aus Düsseldorf
ist nachmittags entwichen. Der Landjägermannschaft , die
alsbald die Verfolgung aufnahm , gelang es mit Unterstüt¬
zung von einigen beherzten Civilisten , ihn zwischen Schaf¬
hof und Aichstrut im dortigen waldreichen Gelände zu fas¬
sen . j

Schramberg , 7 . Mai . (Ergebnislose Tarifverhandlun - !
Jen .) Die Manteltarifverhandlungen für die Uhrenindu - ,
sirie scheiterten . Zwar wurden für die Uhrenindustriear - .
beiterschaft mehrere allgemeine tarifliche Verbesserungen- !
im Laufe der Verhandlungen erzielt, doch in den Haupt¬
fragen (Arbeitszeit , Urlaub und Ortseinteilung ) standen
die Meinungen beider Parteien sehr weit auseinander.
Am 26 . Mai soll nochmals im Donaueschinger Rathaus ver-
Handelt werden.

Kleine Nachrichten - aus aller Welt
Rabiate Schüler . Am polnischen Knabengymnasium in

Wilna kam es zu einem beispiellosen Vorfall . Drei Schü¬
ler der obersten Klasse , die zur Reifeprüfung nicht zuge¬
lassen worden waren , drangen in das Schulzimmer ein,
wo gerade das Prüfungskollegium tagte , und gaben meh¬
rere Revolverschüsse auf ihre Lehrer ab, die den Direktor
der Anstalt leicht und einen Lehrer schwer verletzten, sodaß
an seinem Aufkommen gezweifelt werden mutz. Ein Schüler
versuchte noch eine Bombe auf seine Lehrer zu werfen , sie
entglitt jedoch seinen Händen und tötete ihn und zwei seiner
Mitschüler auf der Stelle und verletzte 10 weitere Knaben
schwer.

Denkmal für den Buchhändler Palm . Aus Anlaß der
100-Iahrfeier des Vörsenvereins Deutscher Buchhändler
wird am 24 . Mai in Braunau a . Inn (Oberösterreich ) ein
Denkmal für den am 26 . August 1806 auf Befehl Napoleons
erschaffenen Nürnberger Buchhändler Johann Philipp Palm
errichtet werden.

AaMW des HerbMr Mit. kewube-
dkttiilk M KMMMlMilllWW.

Die Angehörigen des gewerblichen Mittelstandes schützen
sich im Krankheitsfalls am besten dadurch, daß sie die
Mitgliedschaft bei der württ. Handwerkerkrankenkasse er¬
werben . Ortskassiere sind überall vorhanden . Für den
Schwarzwaldkreis ist die Bezirksverwaltung in Tübingen,
Nonnenstraße 6 . Auskünfte irgend welcher Art erteilt Orts¬
kassierGeorg Schneiderund der Unterzeichnete.

Achtet genau darauf, wenn Werbepersönlichkeitenkommen,
sb solche für die eigene oder für fremde Kassen werben.

Der Vorstand des Gewerbevereins:
W u ch erer.

Internationale Waffen - und Munitionshanveisronserrnz.
In Genf wurde die Konferenz für die Kontrolle des inter¬
nationalen Waffen- und Munitionshandels eröffnet, an
der 43 Staaten teilnehmen , darunter als Nichtmitglieder
des Völkerbunds Deutschland, die Vereinigten Staaten , die
Türkei und Aegypen . In seiner Begrüßungsansprache wies
der Vorsitzende der Konferenz, der frühere belgische Mini¬
sterpräsident Carton de Viart , darauf hin , daß die Kon¬
ferenz sich nur mit dem internationalen Waffenhandel , nicht
aber mit der Kontrolle der privaten Rüstungsindustrie zu
befassen habe.

Die Todesstrafe in England . Auf eine schriftliche Anfrage
eines Unterhausmitgliedes an den englischen Justizmini¬
ster Johnson , antwortete dieser , datz seit Januar 1901 in
England 621 Todesurteile gefällt worden sind, davon rich¬
ten sich 545 gegen Männer und 76 gegen Frauen . Vollzogen
wurden durch den Henker mittels Strang 395 Urteile gegen
Männer und 5 gegen Frauen.

Ein geheimnisvolles Unterseeboot. Eine englische Zei¬
tung berichtet von einem englischen U-Boot XI, dem größten
Unterseeboot der Welt , das auf der Höhe von Chatham be¬
reit liegt zu einer Ausreise um die Welt . Die Mannschaft
soll aus 121 Köpfen bestehen und das Schiff in der Lage
sein , 21- Tage ununterbrochen unter Wasser bleiben zu
können.

Tätigkeit russischer Agenten in Italien . Im Senat in
Nom wurde eine Anfrage eingebracht betr . die in der letzten
Zeit von den Blättern berichtete Tätigkeit russischer Agen¬
ten in Italien , die trotz der Ableugnung seitens der rus¬
sischen Botschaft sich unter der Leitung der Dritten Inter¬
nationale in Moskau immer mehr fühlbar mache.

Gegen die französischen Textbücher in den italienischen
Schulen . Die Abgeordneten und Inhaber der Goldenen
Tapferkeitsmedaille Rosst und Eraziano richteten an den
Unterrichtsminister eine Anfrage wegen der in den italieni¬
schen Schulen benutzten französischen Textbücher, in denen
für Frankreich Propaganda gemacht und Haß gegen Deutsch¬
land gesät werde. Die Abgeordneten verlangen die Ein¬
setzung einer Kommission zur Ueberprllfung der Textbücher.

Kurt Küchlerf . Nach schwerem Leiden ist in Nienstedten
der Hamburger Dichter Kurt Küchler verschieden . Mitten
aus fleißiger Arbeit hat ihn der Tod gerissen
Iben erst 42 Jahre alt geworden isü

^anoel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 7. Mai 1823

ihNz de^

London 1 Pfd . Sterl.
Stenvork 1 Dollar
Amsterdam 100 Gulden
Italien 100 Lire
Paris 100 Franken
Schweiz 100 Kranke»
Wien 100 Schilling

Gel» -biies Geld
26,357 -20,407 20,367

4.1SS 4.L0S 4.19S
168,59 169,01 168 .69
17,26 17,30 17,23
26 .27 20,33 20,37
81.14 81 .34 81,17

59,05 59.19 59 .05

Börse
Berliner Börse , 7 . Mai . Die Börse war beute durchweg rückgängig

und verstimmt . Zum erstenmal bemerkte man gröbere Abgaben von
ausländischer Seite . Die allgemeine Unsicherheit wurde noch erbützt
durch die Vorgänge an den Getreide - und Warenmärkten und «n ei^
Itchen Provinzvlätzen , wo einige kleinere .Produktensirmen als schwach
genannt wurden . Innerhalb der Börse wurde die Insolvenz einer
kleinen Bankkirma bekannt . , , . , ,Stuttgarter Börse , 7. Diät . An der heutigen Börse kam bei recht
pessimistischer Stimmung wieder eine schwache Strömung zum Durch-

Wirtschaft
Stuttgart , 6. Mai . ( Württembergische Landessparkasse .1 In der

Sitzung des Vorstcherrats der Württ . Landessparkasse wurde die
Jabresrechnung für 1924 genehmigt . Am Ende des Jahres 1923
standen die deutschen Sparkassen vor den Trümmern des einst so stol¬
zen Bestandes an Spareinlagen . Die 240 Millionen Goldmark , die
der Württ . Landessparkasse im Jahr 1914 von 260 000 Sparern an-
vertraut waren , und der Reservefonds von 11 Millionen Goldmarr
waren mitsamt den Zugängen der folgenden Jahre infolge der Wäh-
rirngszcrrüttling und der noch ansstcbcndcn Aufwertungsregelung
säst zu einem Nichts zusammengeschmolzen. Es muhte wieder von
vorne angesanaen werden . So ist die Landcssvarkasse mit dem be¬
scheidenen Bestand an Spareinlagen von S8 000 Goldmark in das
Jahr 1824 eingetrcten . Der Wiederaufbau des Svarverkehrs ging' nur langsam vonstatten . Die gesamten Einzahlungen an Sparein¬
lagen haben im Laus des Jahres in 26 250 Posten rund 5 .8 Millio¬
nen Mark betragen , die Rückzahlungen in 7000 Posten 5.5 Millionen
Mark . Die Zahl der Sparer belief sich am Jahresende auf 11068.
Im neuen Jahr (1925s bat die Spartätigkeit weiter zugenommen.
Der Bestand an Spareinlagen ist am Ende des 1. Vierteljahres 1925
auf über 6 Millionen Mark angewachsen. Der Reingewinn 1924 be¬
trug 782 095,79 Hiervon werden an den Aufwertungsfonds über¬
wiesen 500 000 und dem Vermögensüberschutz zugeführt 282 095,79
Mark.

Märkte
Stuttgart , 5. Mai . (Frühiahrsmesses . Die Stuttgarter Früh¬

jahrsmesse findet von Mittwoch bis Freitäg , 27., 28. und 29. Mai,
statt , und zwar der Korb - , Kübler - und Holzwarenmarkt auf dem

-Vorplatz der Garnisonskirche , der Hafnerwaren - , Porzellan - und
Glaswarenmarkt auf dem Charlottenplatz und der Dorotheenstraße.
(Die Möbelmefse fällt Heuer ans.
- Stuttgarter Schlachtvicbmarkt vom 7. Mai . Dem Donnerstags»
duiarkt am Vieh- und Schlachtbof waren zugeführt : 15 Ochsen , 16 Bul¬
len , 120 Jungbullen , 117 Jungrinder , 59 Kühe , 460 Kälber , 739

(Schweine . 21 Schafe . Erlös an sie 1 Zentner Lebendgewicht: Ockfen
ft . Sorte 49— 54, 2. 40—46, 3. 34- 38, Bullen 1 . 47—49. 2 . 41- 44 . 3.
85- 39, Jungrinder 65- 59, 2. 44—53 . 3 . 85- 41. Kühe 1. 33- 42, 2,
80 - 30, 3. 13—18, Kälber 1. 85—88. 2. 76—82, 8. 62—73. Schafe 35.
Schweine 1 . 65—67, 2. 62—64, 3. 53—61 , Sauen 50—60. Verlauf des
(Marktes : bei Rindern langsam . u - berktände. bei Kälbern und
(Schweinen belebt.

0
Brief '
20,407.

4 .20S
169,11

17.27
20,42
81,37

59.19 !

Weil,
s Offenbar « , 6. Mai . (Naturiveinckersteigerirng ) . Zur Naturwein-
ivcrstetgerung des Verbandes deutscher Naturweinversteigerer , hatte-sich nur eine mätzige Besucherzahl etngefunden . 17 Versteigerer hat-ten ihre Erzeugnisse in 139 Posten angemeldet . Für viele Postenwurde ein Angebot nicht abgegeben. Vielfach wurde auch der Zu¬
schlag nicht erteilt und der betreffende Posten zurückgezogen. AnPreisen wurden erzielt : 1922er Durbacher Rubländer 90 1923erBlankenbornsberger Riesling von der Badischen Landwirtschafts¬kammer Gut Blankenhornsberg 116 Mark : 1924er Tiergärtner Her¬renberger Berawein von der Badische» Landwirtfchaftskamnrer GutTiergarten 84 Mark , 1924er Ortenberger von St . Andreas HospitalOffenbar » 83—86 Mark . 1924er Lufener Gutedel Winzcrvereiniguug64—70 Mark , 1924er OrtenbeWer Sulvaner St . Andreas HospitalOffenburg 102- 114 Mark , 1924er Zeller Weis,herbst von Freiherr zuFrankenstein 94 Mark , 1924er Weihherbst Burgunder WaldulmerPsarrberg von der Badischer, Landwirtschaftskammer Gut PfarrberaWaldulm 140 Mark , 1924er Tiergärtner Hcrrenberger Weibberbtt-Burgnnöer Tiergarten 142—152

Hcilbron «, 7. Mar . (Weinbörse . ) Gestern fand die erste Früh¬jahrsversteigerung statt . Zum Verkauf kamen nur reine Württem--rerger Weine und etwa 52 000 Liter 1924er, 9900 Liter 1923er 600Älter 1922er , 8060 Liter 1921er Rot - und Weihweine . Sie stauimenvorwiegend aus Hetlbronn , Weinsberg , dem Weinsberger Tal , ausKlein , Sontheim und aus dem Zabergäu . Die nachmittags gehaltene
.ebenfalls gut besucht. Für Trollinger wurde»-8 bis 156 Mark , für Weitzweine bis zu 130 Mark , für Weibriesling»is zu 140 Mark pro Hektoliter bezahlt . Gut behandelte Weine er¬

retten dementsprechend Hobe Preise . Niedrigere Angebote wurde»
EjEt -̂ rnebmigt . Die Weine der HetlSronner Winzergenofsenfchaft,
^er Weingartrrergefellfchaft Heilbronn und der Weinsberger Weiw!färtnergefellschaft erzielten die höchsten Preise.

Getreide
Stuttgarter Laudesvroduktcubörje vom 7. Mat . Der Getreide.

ttA ' in fester Halwng : die Umsätze sind aber immer n̂ ch
i/Etvo n »rohem Belang . Es notierten je 100 Kilogramm : Wetze»
A ? 4<ö0, Sommergerste 23- 27, Roggen 21,60 —23,60 , Hafer 16—21 66-Leizcnmehl 40,50—41,50, Brotmehl 34 .66- -̂35 .56 : Kleie 12 75—18 66-Lresenheu 6- 7. Kl-eheu 7- 8, drahtgeprehtts Stwh 4.L - S

' '

* Pforzheimer Schlachviehmarkt vom 6 . Mai . Auf¬
trieb : 53 Kälber , 2 Schafe, 24 Schweine. Markt ge¬
räumt. Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Kälber 78
bis 86 , Schweine 63—65.

* Pforzheimer Schweinemarkt vom 6 . Mai . Zufuhr:
2 Läufer - und 24 Milchschweine . Die Preise waren fol¬
gende : 25—35 Mk. für Milchschweine das Stück, für
Läufer 50— 60 Mk . das Stück. Infolge des längeren
Ausfalles des Schweinemarktes bewegte sich das Geschäft
in ruhigen Bahnen. Die Schweinemärkte finden jetzt wie¬
der regelmäßig jeden Mittwoch 7 Uhr vormittags auf dem
Kappelhosplatz statt.

Holz.* Alpirsbach , 5 . Mai . (Holzerlös .) Bei dem letzten
Verkauf von 550 Festm. Langholz aus den Stadtwaldungen
wurden 16857 Mark erlöst, was einem Durchschnittspreis
von 126,6 Proz . der Forsttaxe gleichkommt.

LetzteNachrichten-
Fackelzug zu Ehren Hindenburgs.

WTB . Hannover , 8 . Mai Zu Ehren des neuen
Reichspräsidenten v . Hindenburg fand gestern abend ein
Fackelzug mit den studentischen Corporationen an der Spitze
statt, denen die Schützen - , Militär - , Krieger-, Marine-,
Bürger- , Turn - , Ruder- und Gesangvereine, die Hand¬
werkerinnungen, die Schulen und die vaterländischen Ver¬
bände folgten. Der Zug marschierte unter den Klängen
von Musikkapellen und dem Gesang vaterländischer Lieder
durch die von Tausenden von Menschen eingesäumten
Straßen zur Villa Hindenburgs . Der Generalfeldmarschall
nahm von einem Fenster seines Hauses den über 1 ' /, St.

, dauernden Vorbeimarsch entgegen.
Vor der Entscheidung in Preußen.

WTB . Berlin , 8 . Mai . Die „ Germania" schreibt:
Heute fällt über das Kabinett Braun und über das Schick¬
sal des preußischen Landtags die Entscheidung. Versagt er
dem Kabinett das Vertrauen, . so wird die Auflösung auto¬
matisch erfolgen. In dieser Frage gibt es unter den
Koalitionsparteien keine verschiedene Auffassung und in
dieser Frage steht auch die Zentrumsfraktion geschlossen und
einig da.

Deutsch -elsassisches Kali -Abkommen.
WTB . Paris , 7 . Mai . Die Verhandlungen , welche

seit mehreren Monaten zwischen dem Deutschen Kali -Syn¬
dikat und den elsässischen Werken stattgefunden haben,
haben hier zu einer Verständigung geführt, welche -die bei¬
derseitigenInteressen in allen Ländern zu wahren gestattet.
Ehrenpromotion '««» Dr . Eckener und Dr . ing. Dürr.

WTB . Graz , 7 . Mai . Das „Neue Grazer Tageblatt"
meldet, daß gemeinsam mit Dr . Ecken er der Chefinge¬
nieur der Zeppelinwerke, Dr . ing. Dürr, zum Ehren¬
doktor der techn . Wissenschaften an der Grazer Techn.
Hochschule promoviert werden wird.

Fernphotographie mittels Radio.
WTB . Nerv -Pork , 8 . Mai . Photographien von den

Marinemanövern sind mit gutem Ergebnis von Honolulu
mit einer Entfernung von 5000 Meilen mittels Radio
übermittelt worden.

Für die Schriftleituna verautwortlich: Ludwig La » L
Druck uud Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei».

ckssi Lis einen sisbisr begeben , wenn Lis beim Ein¬
kauf kurrvsg „Kopfxvsscbpuivsr" körpern ? 8s bsnckeit
sicb um Isis ttsar , cksn scbönstsn , Ibnsri von cksr
bistur vsriiebsnsn Lcckmuck : ckssbsib sollte Ismen
rur pflege desselben bas 6ssts gerscks gut genugsein . Verlangen Lis susörückiick ckss altbekannte
„Lcttsumpon mit ciem scZrvsrrsn Kopf ".
Lis bsbsn cksnri clis Oslvskr , sin seit cksbrzebnten
erprobtes unck bslvsbrtss psbrikst ?u srbsiten.
fjiiein . blersteiier : Klans Lcbvvsrrkopk , Lsrliri -Osklsm.

V/icktig ist,
cksk Lis beim

^ Einkauf
cksn 2usstr

„ mit ckem
sctnvsrren Kopf"

besonders
betonen.

Llludlv. Vezirksvereill EM
Wir empfehlen:

Schwefels . Ammoniak
Natronsalpeter
Leunasalpeter
Kalkstickstoff
Kalisalz
Kali -Superphosphat
Superphosphat
Hederich -Kaimt
Koch - und Viehsalz
Weizen
Gerste
Futtermehl

Leinmehl
Palmkernkuchen
Kälber -Mehl
Futterkalk
Runkelrüben
Lein - und Hanffamen
Saatmais
Rotklee
Luzerne (Ewiger Klee)
Bastardklee
Grassamen
Speisekartoffeln

Die Geschäftsstelle.



I» äer ZtaNckirchr ;« Alltrsrteig,
a« r -»»i»g. üe» io . Ms« ,-rs. «ackwinagr r Udr.

Fantasie in g- moll (Orgel) 3. 5. Lach (1685—
Kantate «ür 6bor unä Orchester

„6err wie äu willt" . . 1. 5.
Keritativ u.Arie iürLenor,Orgel u.5oloilöte:

„Ach ich bin ein Kinä äer Sünäen" 3 . 5.
(chor (6 stimmig) : „6s ist genug" 3.st .AHIe (1625
Arie lür Lass , Orgel , 5olooboe:

„6§ ist vollbracht" .
Oboral aus cier Matthäuspassion:

„wenn ich einmal ioll icheiäen"
Kantate iür 6hor unä Orchester:

„Du bitte 3sraels, höre"

3 . 5.

3 . 5.

3. 5.

1750)

ösch

ösch
—78)

öach

ösch

ösch

Leitung : ff»»p1lr»rer v»ppe«. Altensteig.
Solisten : Lenor : Ks»rrttrS»gerHckrr « , »».Stuttgart,

ösü : Ko»rrnrS«ger yasr. Stuttgart,
Orgel : y. 5etter. Stuttgart,
flöte : Staätpkarrer kfruwri». öerneck,
Oboe : y. Sr»»i»g u . Al. Soli«. Stuttgart.
Dorn : A . Msler, Altensteig.

6hor : «Mischttr e «tt»r ffar« s»ie. Altensteig:
Orchester : ZewKSkorchrlter Oagolä unä Musikireunäe

äer Umgebung.

plätte : 1. platt (Altarrsum unä Omporen ), 2 Mk.
2. platt (voräeres Schist), 1.50 Mk.
3. platt (unnummeriert, unter äer Orgel¬

empore) 1 Mk.

Programme mit Lext xu io pfg. im Vorverkauf unä an
äer Kasse.

Gemeinde Ueberberg.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Zur Erstellung eines Scheunenanbans an das Far-
renstallgebäude in Zumweiler sind nachstehende Arbeiten
zu vergeben:

Maurerarbeit : 930 Mk.
Schlosserarbeit : 60 Mk.
Klaschnerarbeit: 110 Mk.
Austrichurbeit : 460 Mk.

Plan, Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem
Rathaus auf . Angebote mit Einzelpreisen sind bis Don¬
nerstag 14 . Mai vormittags 8 Ahr einzureichen beim

Schultheißenamt.

Altensteig.

Lodes - Anzeige

Unsere liebe, treubesorgte Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Rosine Stickel
ist heute Nachmittag im Alter von 74 Jahren
durch einen sanften Tod von ihrem langen,
schweren Leiden erlöst worden.

Altensteig, den 8 . Mai 1925.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hans Schmidt.

Beerdigung Sonntag Mittag 1 Uhr
auf dem Waldfriedhof.

Forstamt Hofstett. ^
Wegneuban-

Akkord.
Die Arbeiten zur Fort¬

setzung des Härleswegs im
Staatswald Distr. I werden
öffentlich vergeben. Pläne
und Bedingungen sind bei
Forstwart Schmid Agenbach
Post Bad Teinach einzusehen.
Schriftliche und verschlossene
Gebote in Prozenten der
Ueberschlagssumme sind bis
spätestens Freitag, den 15.
Mai , vorm . 10 Uhr beim
Forstamt abzugeben.

Forst»«! Mzgrafkllmiltt.

AmMontag, den18 . Mai
1926 , vormittags 10 Uhr im
„ Schwanen " in Pfalzgrafen¬
weiler aus StaatswaldRot¬
buchen Rm . : 4 Schtr ., 2
Prgl., 13 Klotzh . u. 15Anbr .;
Nadelh . Rm . : 145 Anbruch.
Losverzeichnisse von derForst-
direktion G. f . H . Stuttgart.

Sonntag 2 .30, 4 . 15 u . 8 .15

Nagold.

LMMtM

„Zlk Williliir-
Mk» Ml"

4. Teil:
„Der - rennende Schacht"

5 . Teil:
„Flüssiges Gold"

Wie M 's Wer
' Mm

sehr spannend
Erste Teile werden erklärt.

Verbandstoffe
Elast. Binden

für Krampfadern rc.
Leibbinden
Wafferdichtstoff

zu Umschlägen
Gummibettstoff
Fieberthermometer

geprüft
Bettschüffeln
Klistierspritzen
compl . Irrigatoren
und einzelne Teile

WMMUit
FritzSchlumberger

Altensteig
gegenüber dem „ Gr . Baum"

Oberweiler.
Habe 6 Rm.

Buchen-
Holz

zu verkaufen, meist Scheiter
M . Keck.

Altensteig.

U MM-
empfehle ich:

BodeMFußbodenlEMffel-
beize , BodenwWe , Seife,
Seifen - und SAuervulver,
Sfenrohrlaik, Almniniumlaik,
Geolln . gsenwWe, PutztilHer
Biirsten,Staub - n.sorghoüesen,

StaMviine, StaubwWer
wem Lm ir.

Nagold.
Suche per sofort nur durch¬

aus tüchtigen, zuverlässigen

Pferdeknecht
Desgleichen -einen

BleMtteker
welcher auch melken kann

Walz z. „Anker ."

Altensteig.

W - M
Camphorm-

Uestrier
„Marke Atlas"

große mit Band und Plombe
Stück 20 Pfg.

kleine ohne Band und Plombe
Stück 16 Pfg.

Porzellan-
Uesteier

Stück 10 Pfg.
bei Mehrabnahme billiger

empfiehlt

AkllM
ging von Ebhausen bis Ett-
mannsweiler ein blauer

gezeichnet I . F. G.
Abzugeben in der Traube

;n Altensteig.

PsklMM

Ns streckt no <k> lkr slci» jeUe NanS
Im gsirren Ueutscken Vsterlsnci
Weil sie vss msn längst vermlüt
Ir » Vc »U« r»cjur »g lsl,
N^Ir» svle Nir1tk:r! 8M1g s-v1s^l«»rg«»rIr»vk

/. plcl . r»ur SO

Xeu eisclüenen r kips L-uckLSitung kür Usds kleine Llaäer

T
'

rekk
von Nah u.FerninAltensteigMarktplatz

wo ich mein schönes

Llsklro -Larusssll
am 9 . , 10. und 11 . Mai im Betrieb habe. Eigene Lrcht-
und Kraftanlage . Zuin zahlreichen Besuch ladet ein

der Besitzer.

Grömbach.

I*
Am Dienstag, den 12. Mai ds . Fs . , vormittags

11 Ahr verkauft die Gemeinde

ea. 85 Fm . Langholz
auf dem Rathaus, 2.- 6. Klaffe, aus Abt . oberer Dreh¬
wald . Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

LllmaruisiveHer.

lottSS - ^^ NLSiAS.

leilnekmenäen Verwandten , kreunäen nnci Lekannten macken
wir äie sckmerrlicke blitteilung, äak meine liebe , unvergeLlicke
treue Osttin , unsere liebe öäuttsr, OroL- unä Lckwiegermuttsr,
Lckwester, Lckwägerin unä laute

^ albe IVaiäelick
ged. Idvarer

nack kurzer Lrankkeit im ^ Iter von 69 äabren sankt in äsm
Herrn entscklaken ist.

Om stille leilnadme bitten
äer 6atte liälcbael IVsääeUo- , Qutsbesitzer,

mit seinen Linäern.

Leeräigung Samstag lVlittag 1 Okr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

